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870 S&ttßc. W&fcUtj. yit. :

eine (ange unb leötjafte SiStuffton an, an ber fid) befog?
ber'S bie ®ircttoren Magiter»3ürid), 2argiabrr»St. ©allen,
5Bil()cIm».$ug, garuSfi'St. ©allen tc. beteiligten» Ober»
ingénieur ©erber referierte über bie 2:ätigfeit ber Material»
pfüfungSfommiffion. O

®ie ©let'trijitätSme.rf'e ber Stabt unb bei JlantonS
Scf)affl)attfen haben int IMbenfagt-eine 31 u§ fi e IIun g
eteftrifrher Neuheiten oeranftaltet. $ie oon in»
unb auSlättbifchen firmen befdf)icEte 3luSftéltung ifi redjt
mannigfaltig itnb oerbient 33eacf)tung.

gerner .tourbe, bie ©rridßung eines ftänbigett
SetretariateS im 3(nfd)luß att bett fcbmeiprijfbßtr
eleltfotecl)nif(^en herein befdjloffen. S)er Statutenenlmurf
für eine 3llterS= unb Qnö altb eno er f i ehern g fanb
ßuftimmung. Seitere (Schritte in tiefer Angelegenheit
mürben ber Kommifftort überbuttben. ©S mürbe bie

Schaffung einer tefonbern © i d) ftätt e!otttntiffiou
angeregf. •Gin Sveferat oon 2)r. ©enjler (Bütich) »er.
langt bie Ausarbeitung ber VoHjiebüngSoerorbnnng ?um
eibgenöfftfd)en ©ichgefeß in liberalem Sinne : bie Sclbft»
lontroïïe fobte ben Merten gemährt merben. -Jtach bem

Bericht oon ®irettor 3tllemann (Ölten) über bie $ätig=
feit ber Stubienfommiffion für eleftrifcf)en 33ahn»
betrieb finb 35etailprojette für bie ©lettrifqierung ber

©ottharbbahn in SluSarbeitung begriffen.
31B ©crocrbcfcfrctär in Der Stobt St. ©allen

mürbe an ber aufjerorbentlichen ^auptoerfammlüng beS

©emerbeoerbattbeS ber Stabt St. ©allen aus 28 Sin»

melbungen gemählt §err S ch n e e b e l i, StngefteHter auf
einem Steçhtibureau in Qürid)., fferr ®r. Altherr in
8ürid), melier anfänglich ""n ber Äommiffton in 3(uS=

fi«ä)t genommen mar unb pr Mahl oorgefcf)lagen tourbe
an ber legten ®omtnifftonSfitpng, hotte in ben legten
£agen feine .flanbibatur prüdgepgen megen anbermeitiger
Berufung. „ „

HampbCbronik.
£>er ©ïoferftreiï in St» ©aßen, ber fechseljn Mod)en

bauerte, ift beigelegt m orb en. ©in neuer Vertrag
fiebert bett Strbeitern eine Sohnerhöhung oon 10 ißrojent
unb oorn Mai 1912 an ben Steunftunbentag p. S)ie
Slrbeit tourbe am Montag mieber aufgenommen.

2>ic Monteure auf fanitäre unb .gteUungSanlagcn

in $i!rtdj, ungefähr 200 Mann, ftreiten. Sie oerlangen
ben ißeunftunbentag unb höhere- Söhne., Sie îlftéeit»

geber erflären> tiefen ,,Münfc|en'' nicht 'emfptedjen
tonnen. ®ie Slrbeiter haben nun ben Mal) ffürtü) qefperrt.

çpiSC

©infachc gcucrlöfthtttUtet. ©er prattifche Sinn ber

©nglänbcr fat für eine Meihè 'oon Angelegenheiten beä

täglichen Sebent, bie oon. allgemeinem gntereffe finb,

öffetttliche ftorperfchaften in • gornt oon „©omitteeS" p»

tcljaffen,- bereit Slufgabe eS ift, bie in gräge ftehenben

tßrobleme p ftubieren unb geeignete Maßnahmen p ihrer

Vehanblung p empfehlen. So gibt eS unter nieten attberr,

auet) ein „33ritifd)éS geuerlöfdhtomitee", beffen StrteÄ
ergebniffe auch roeit über feinen totalen MirfungSfteis
hinaus 93eacE>tung oerbienen. Von bem ©ebatjîett au^

gehettb, bag ber ©itfehritt unferer technischen ©ntœicî»

lung nicht fetten einfache unb fehr gmecfbientic^e Singe

pergeffen läßt, hol bie genannte Störperfchaft ihre Stuf»

mertfamteit geroiffen Schukoorridhtungen pgemanbt, bie

troß ihrer fcheinbaren Selbftoerfiänbtichteit beim 3lu§6rücf|

eines geuerS häufig fehlen. Stur p oft ift in ©cfdhäftS»

häüfern unb Säben ein geeigneter 903äfferbehälter p reo

miffen, beffen gntjatt bei jmedmäßiger Slufftellung liin=

reichettb fein tonnte, um großen Schaben p oerhüten.

So mertooll bie mobernen Söfpapparate fein mögen, fo

unbillig märe eS, bie „erfte .fiülfe" bei AuSbruä) eines

SranbeS p oerriachläßigen. ®ie 93eridE)te beS StuSfdjufieê

betonen pnäclgt, baß bie alten geuereimer bei einem

Heineren 33ranbe 33orpgli<heS teiften, fofern eS fi^nief:

um Spiritus» ober ißetroteumflammen hanbelt.
tämpfitng tiefer testerai haben fid) 3tfbcfitüchef aufa'»

orbeutlid) bemährt. @§ gibt eine gattp Sfctl)e bon

§anbetS» unb ©emerbebetrieben, um biefeS Steciuifit nie»

mats feftlcu füllte; bor allem trifft bieS für ben ©etrteb oen

Motorfahrjeugen. p. 2lu<h Sanb ift-gut pr Ite»
brüdung bon SpirituSbränben. ©in Per,^iglid)cS bö%

mittel bei ber ©ntgünbüttg leidjt brennbarer @afe ifi

ber' SBaffcrbampt, itnb in gabriten, bie mit flüßtgen,

(eid)t brennbaren Sitbfianpit p tun biaß.ert, üft etne

Vorrichtung pr entfprechenben ©rgeugung eirteS SDatnpt'

ftrahtS, beim 3tuSbred)eu eines VraitbeS oon größter
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Glas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzereia Kunstglaserei Glasmalerei
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Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)
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eine lange und lebhafte Diskussion an, an der sich besou-
ders die Direktoren Wagner-Zürich, Largiadär-St. Gatten,
Wlhelm-Zug, Zaruski-St, Gallenw. beteiligten. Ober-
iilgenieur Gerber referierte über die Tätigkeit der Material-
Prüfungskommission. ss ^ - O

- - Die Elektrizitätswerke der Stadt und des Kantons
Schasfhanfen haben im Rüdensaql,-eine Ausstellnn g
elektrischer Neuheiten veranstaltet. Die von in-
und ausländischen Firmen beschickte Ausstellung ist recht
mannigfaltig und verdient Beachtung.

Ferner wurde die Errichtung eines ständigen
Aekretariates im Anschluß an, den schweizerischen
elektrotechnischen Verein beschlossen. Der Statutenentwurf
für eine Alters- und Invalidenv ersicherug fand
Zustimmung. Weitere Schritte in dieser Angelegenheit
wurden der Kommission überbunden. Es wurde die

Schaffung einer besondern Eichst ä t leko m m is sio n
angeregt. - Ein Referat von Dr. Denzler (Zürich) ver-,
langt die Ausarbeitung der Vollziehungsverordnung zum
eidgenössischen Eichgesetz in liberalem Sinne: die Selbst-
kontrolle sollte den Werken gewahrt werden. Nach dem

Bericht von Direktor Allemann (Ölten) über die Tätig-
keit der Studienkommission für elektrischen Bahn-
betrieb sind Detailprojekte für die Elektrifizierung der

Gotthardbahn in Ausarbeitung begriffen.
Als Gewerbesekretär in der Stadt St. Gallen

wurde an der außerordentlichen Hauptversammlung des
Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen aus 28 An-
Meldungen gewählt Herr Schneebeli, Angestellter auf
einem Rechtsbureau in Zürich. Herr Dr. Altherr in
Zürich, welcher anfänglich von der Kommission in Aus-
ficht genommen war und zur Wahl vorgeschlagen wurde
an der letzten Kommissionssitzung, hatte in den letzten
Tagen seine Kandidatur zurückgezogen wegen anderweitiger
Berufung.

llampk-MsM.
Der Glaserstreik in St. Gallen, der sechzehn Wochen

dauerte, ist beigelegt worden. Ein neuer Vertrag
sichert den.Arbeitern eine Lohnerhöhung von 10 Prozent
und vom Mai 1912 an den Neunstundentag zu. Die
Arbeit wurde am Montag wieder aufgenommen.

Die Monteure auf sanitäre und Heizungsanlagen

ist, Zurich, ungefähr 200 Mann, streiken. Die verlange»
den Neunftundentqg und höhere Löhne. Die Arbeit-

geber erklären> diesen-. „Wünschen" nicht entsprechen A
können. Die Arbeiter haben nun den Platz Zürich gesperrt.

vmOieae««.
-. - ------ - - - -- -- ---- --

Einfache Feuerlöschmittel. Der praktische Sinn da
Engländer hat für eine Reihe von Angelegenheiten w
täglichen Lebens, die von allgemeinem Interesse sind,

öffentliche Körperschaften in Form von „Comittees" ge-

schaffen,t deren Aufgabe es ist, die in Frage stehend»

Probleme zu studieren und geeignete Maßnahmen zu ihm
Behandlung zu empfehlen. So gibt es unter vielen andere

auch ein „Britisches Feuerlöschkomitee", (dessen Äckits-
ergebniffe auch weit über seinen lokalen Wirkungskreis

hinaus Beachtung verdienen. Von dem Gedanken aus

gehend, daß der Eilschritt unserer technischen Entwick-

lung nicht selten einfache und sehr zweckdienliche Dinge

vergessen läßt, hat die genannte Körperschaft ihre Aus-

merksamkeit gewissen Schutzvorrichtungen zugewandt, die

trotz ihrer scheinbaren Selbstverständlichkeit beim Ausbruch

eines Feuers häufig fehlen. Nur zu oft ist in Geschäfts-

Häusern und Läden ein geeigneter Wasserbehälter zu ver-

missen, dessen Inhalt bei zweckmäßiger Aufstellung hin-

reichend sein könnte, um großen Schaden zu verhüten.

So wertvoll die modernen Löschapparate sein mögen, so

unbillig wäre es, die „erste Hülfe" bei Ausbruch eines

Brandes zu vernächläßigen. Die Berichte des Ausschusses

betonen zunächst, daß die alten Feuereimer bei einem

kleineren Brande Vorzügliches leisten, sofern es sich nicht

um Spiritus- oder Petroleumstammen handelt. Zur Be-

kümpfung dieser letzteren haben sich Asbesttücher außer-

ordentlich bewährt. Es gibt eine ganze Reihe im

Handels- und Gewerbebetrieben, wo dieses Requisit nie-

mals fehlen sollte; vor allem trifft dies für den Betrieb vrn

Motorfahrzeugen zu. Auch Sand ist gut zur Ma-
drückung von Spiritusbränden. Ein verzügliches Lösch-

Mittel bei der Entzündung leicht brennbarer Gase ist

den Wasserdampf, und m Fabriken, die mit Mßlgen,

leicht brennbaren Substanzen zu tun haben, ist M
Vorrichtung zur entsprechenden Erzeugung eines DaW-

strahls beim Ausbrechen eines Brandes von größter

M
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Siäjtinfeitv ©>•> etetfteutov ' biefe tyorfcßrifteu fïirttjen,
•itjjficit fie boißßitttntpr tpicber betont 'werben, '/

„ßtg. f. geurlbfdßro "

éroïjlîctïôû^u ouf ben ©ßaumont. Setzte SBocße

ift ba§ große ©eil gelegt worbett, roelcljeê mit einer ein»

jigen 2Iu§naßme bag tängfte Or aßt feil ber ©cßmeij
ift/ welcßeg bei einer- ftoßif üerweitbuttg finbet. ©in
längeres befißt .alleinfbie'ttljli^lröffitefl 58aßn Muottag—
iDtaigt in ©raubünbett, aoeldßcg gegen 3 km mißt,
©as ©eil ber ©ßauntontbaßtt, aug fect)S ©eilen p 17

pben gebreßt, alfo im ganzen 102Oräßten oon etwag
meßr alg: Mitlimeterbicfe b'efteßenb, ßat eine Sänge con
2200 m. 2Bof)l gibt eg längere SSaßnen, mie bie SUefeit»
ober bie ®tanferßorn»$8aßtt; aber ba ift bie gaßrt burcß
emegwifißenftatiön unterbrochen, fo baß pgei ©eile pr
ißeraenbuitg fommen, ba§ einzelne ; ©eil alfo meßt fo
lang ift, wie bag tteuenburgif'cße.

©in nc»c§ Seföröcrunggtnittcl, bas in Valien fetjr
beließt ift, blirfte fiel) baib aueß in ber ©eßweij ein»

bürgern.- Matt fprießt oott ber Anlegung einer fjiliooia
(®raß'tba*ßn) oon Menbrifio naeß bem Muggiotal bis
lluggio ober ®cubellate»©reti5e (900 m). Oie ffiliooia
ift ein geleifelofer eleftrifc^er Sluiomobilomttilutg, ber an
einem gefgannten Oraßt, wie bag Oram läuft, bie Saab»
ftrafje benußen unb big auf 2 m augweießett lättn.
Sommet) bie^Slnlaget'ofien ßößer p fielen, all bei' bem
getoöljnlicEien 9tuiomobil, fo finb bie ttnterßaltunggtoften
geringer, unb ber Dmnibug fann gut 20 ißerfonen ißlaß
bieten, ©eine fpätere Umroanblung in eine elet'trifc£)e
©traßenbaßn ift bei fteigenbem ffierfeßr vtnfcßwer möglicß.
Sine giliooia èjciftiert gegenwärtig an ber ©eßweipr»
grenze ,oon Strgegno oom ©omerfee naeß ©an gebele
tm (jnteloital mit geplanter ffortfeßung nacl) Sanp unb

|ripebm., itwinfeßluß ait bie ©eilbaßn (Sugqno—)
©ta. Margßerita--Sanp). ©bettfo ift eine folcße oon
Sitten naeß S3ej unb Mayens de Sion geplant.

äSafferucrforgung Sintßal. ©ine ganj moberne
$>t>branten= unb SBafferoerforgung ift in Sinti)al im
Sntfteßen begriffen. Oer SBafferbepg erfolgt oom
ifruttbad) ßer. Seßterer ift, fotoeit prioate 93efißer in
ffrage fotttittett, oon ber ©emeinbe läufließ erworben
it'orbett. ©g ßat fidE) bamit Shttßal eine SBafferreferoe
Raffen, bie ben bortigen 33ebarfgoerßältniffen für
§i)branten= unb 2Bafferoerforgung§jwecfe woßl für immer
gutftgen wirb, $nt ganjen finb 44 neue ^pbranten
jjropiiert.

'
Ößne ©ittbépg ber Soften für Duellen»

TOêtb unb §au§wafferoerforgung ftellt fiel) ber S3oran=
lg)lag auf ffr. 118,000. Oie jetzigen ffeuerlöfcß einrießtungen
JiiSitttßal waren unpreifelßaft fo ritangelßafte, baß beim
©mtritt größerer ©cßabenfeuer in Sintßal»Oorf bisljer
Kgr oft bie SBafferreferoe meßt einmal für ©peifung
eptger weniger fmbranten wäßrenb einer ©tunbe genügt
t)ßtte. '

» ©emeinöewafferoerfprgung ©otöingen»

ä ?n ift ber ©emeinbe Steilen eine neue Offerte für
Abgabe oott Duellwaffcr pgel'otitmcii, toornaeß Meilen
Wtt biefer SBafferoerforgung ein Duantum oon 450
•ptutentiter Söaffer begießen mü^te. ®a§ SBaffer würbe

ben gleichen. Sebingungen, wie fie für bie brei S5er=

»Äen ©täfa, SJtänneborf unb Uetifon befielen,
JJcetlen geliefert unb SJleilen als gleidjberecljtigter

ginomm
"^^er ^ ©emeinbewafferoerforgung auf»

là«?" ^enègefât)rli(^eè äRetaß. fjn ber Metallurgie
bip n 4.

' 3«it Mifcßungen oorgenommen, an

ffm. wenigen ffaljren toumiemanb gebaut ßat.
5-f_ift°tibere Slufmerlfamieit unter biefen Mifcljungen
g«bett.-bte:,gSerbinbùttgl®fi«^®S.ÂS©»îb»pft)ei#

©runbbeftanbteil ber Ä'iefelfäure, erregt. ®a§ ©rjeugnig
bcjeicfjnet man als fy e r r o f i l i c i U m ttttb fiellt cg im
.ftoct)ofen ober im eleftrifcfien Cfen l)er; eg fitlbet ber»
fcl)iebette ^erwettbitng in ber Qnbuftrie. ®abei'{)at ftÄ)
aber ein fonberbarer Uebelftanb ï)erauSgeftèllt, mit bent

matt pnädift gar nicEjt geregnet ßatte. SDag fferroftliciutit,
wie cg aug bem eletti'ifdjen Ofen tommt, ift hämlict) ein
recï)t gefäl)rlicl)er ©totf. ©g ereignete fi^ jitttt crftcnntal,
bafs eine Srommel mit fferrofilicium, wäfjrettb fte aüg
einem ©puppen gerollt würbe, plötjlicl) erplobierte, ®ie
angefiellte llnterfucßmtg jeigte, ba§ bie ©rplofiott auf bie

©ntwtilung oon Tfß l)ogpl)orwa fferftoff prüdpfüfjren war,
ber ftcE) burtf) bie ©ittwirJung feuchter Suft gebilbet ßatte.
©alb aber määjten attbere SSbrlömmniffe weit fc|lintmerer
2lrt ben ©toff ttocl; meljr oerböcl)tig.

Stuf einem ©cEjiff, bag mit ehter Sabitng opn vyer.ro»

filicium oon Slntwerpen nacE) 2iew 9)ort uttterwegg mar,
erfrantten nicE)t weniger alg 50 ffwifcEjenberfpaffagiere,
bie in ber dcä£)e biefeg Sagerg_ einquartiert waren, unb
11 oon ißnen ftarben. ©tmag* fpäter fiarben unter. äE)n=

ließen Itmftänben jwei Einbef auf einem Stßeinbampfer,
unb äßnli^e ffälle wieberßolten fteß auf oerfeßiebenen
©cßiffen, bie mit fyerroftliciutn befraeßiet waren.. 2)r.
©opeman ßat in einer jeßt oeröffenttießten ©cßrift über
bie Statur beg fferrofilictumg eine Sifte pfamtnertgeftellt,
bie bärauf fd)(ief?ett Iä|t, ba§ im ganjen woßl feßott einige
®U|enb Sobegfäüe im Saufe ber leßten Qaßre auf biefe
SBeife erfolgt'ftnb. @g ßat lange gebauert, big man
ßinter ißre waßren Urfacßen fam, unb oft finb umftänb»
lidße Unterfucßungen auf ißeft ober ©ßolera oßne ©rfolg
gemadßt worben. /setjt enblicß t'önnen bie bureß bag fferro»
filicium bebingten ©efaßren alg genügettb erwiefen gelten.
Söäßrenb man früßer bie oon bem ©toff. abgegebenen
©afe für Sljetqlen geßalten ßatte, finb fie jeßt alg ein

pßogpßor» unb arfenßaltiger Söafferftoff er»

t'annt worben. ®ie Unterfucßungen ßabeu noiß meßt p
einer oölligen Slufllärung gefüßrt, jeboeß fteßt fo oiel
feft, baff jebeg fferro filicium, .bag p meßr alg ber §äl|te
äug ©ilicium befteßt, alg gefäßrließ betrachtet werben muff.

Icleplj!)« aB SBiinfcßclrutc. vytt ber Stäße

oon ißarig ßaben, wie ber „ißrometßeug" mitteilt, fürs»

liiß SSerfucße mit einem oon Ingenieur dienert erfun»
benen Slpparat pr Sluffucßung urtterirbifeßer Söqfferabern
ftattgefünben, bie pfriebenftellenbe Stefultate ergeben

ßaben folten. Oie moberne SBünfcßelrute befteßt itt ber

fpauptfaeße aug einem empfinblicßen SJtit'ropßon mit
§örroßr, welcßeg unterirbifeße ©eräufeße oerftärlt unb

babureß bem Dßre beittlicß oerneßntbar maeßt. fflieffenbeg
SBäffer ,foü im Slpparat ein ©eräufcß ßeroorbringen,
bag bem ©aufen beg SBinbeg im SBalbe äßnlicß Hingt;
Oropfenfall in uttterirbifdßen ^oßlräumen gibt ein @e»

räufcß wie buntpfer ©loctenfcßlag. 33ei ben ermäßnteii
SBerfucßett würben in einem wafferarmen ©eitental ber

Marne meßrere SBafferläufe in einer Oiefe oon 15 m
feftgeftellt, oon bereu 23orßanbenfein mit unbewaffnetem

Dßre ni<ßtg waßrgenommen werben t'ottrite, ; 'wäßrettb
bag Staufcßen im Selepßon ißre Slntoefenßeif beutliöß

anzeigte. |
Steue Metallegierung. 3Son ffabrilanten in Narrow

(Sottbott) tourbe eine neue Metallegierung entbeät, weteße

ben Stapp, öu.^älumpn .erßielt. Oag ©ewießt ber

neueh Segiérung beträgt bett britten Oeil berjenigen beg

Meffingg unb ißre ©tärle ift gleicß ber beg ©taßleg.
©ie fatttt gefeßmiebet ober in anberer SBeife für bie 93e=

bürfttiffe bei: ßjttbuftrie oerwertet werben. -

Qnöuftrie»@efellfcßaftSleußaufen. OerSerwaltungè»
rat ber ©eßweij. Qnbuftrie=@efellfcßaft in Steußaufen be=

antragt ber ©eneraloerfammlung ber Slttionäre pro 1909/10

Nr. MWUDWMDKâMWàMMàWMM) Z7t

Wichtigkeit Sv eletttènkar - diese Vorschriften klinge»,
Mssêy sie doch-iinmpr ipieder betont werden. 'b'

»Ztg. f. Feurlbschw "

Drahtseilbahn auf den Chamnont. Letzte Woche
ist das große Seil gelegt worden, welches mit einer ein-

zigen Ausnahme das längste Drahtseil der Schweiz
ist,' welches bei einer Bahn Verwendung findet. Ein
längeres besitzt alleistdie'kMzliWröstfietd Bahn Muottas—
Mraigl in Graubünden, welches gegen 3 km mißt.
Das Seil der Chaumontbahn, aus sechs Seilen zu 17
Fäden gedreht, also iin ganzen 102-Drähten von etwas
mehr als Millimeterdicke bestehend, hat eine Länge von
ZM m. Wohl gibt es längere Bahnen, wie die Niesen-
oder die Stanserhorn-Bahn; aber da ist die Fahrt durch
eine Zlviichenstation unterbrochen, so daß zwei Seile zur
Verwendung kommen, das einzelne Seil also nicht so

lang ist, wie das neuenburgifche.

Ein neues Beförderungsmittel, das in Italien sehr
beliebt ist, dürfte sich bald auch in der Schweiz ein-
bürgern.- Man spricht von der Anlegung einer Filiovia
(Drahtba'hn) von Mendrisio nach dem Muggiotal bis
Muggio oder Scudellate-Grenze (900 m). Die Filiovia
ist ein geleiseloser elektrischer Automobilomnibus, der an
einem gespannten Draht, wie das Tram läuft, die Land-
straße benutzen und bis auf 2 m ausweichen kann.
Kommen die^Anlagekosten höher zu stehen, als bei dem
gewöhnlichen Automobil, so sind die Unterhaltungskosten
geringer, und der Omnibus kann gut 20 Personen Platz
bieten. Seme spätere Umwandlung, in eine elektrische
Straßenbahn ist bei steigendem Verkehr unschwer möglich.
Eine Filiovia existiert gegenwärtig an der Schweizer-
grenze.von Argegno vom Comersee nach San Fedele
M Jntelvital mit geplanter Fortsetzung nach Lanzo und
Klpedere,. im,Anschluß an die Seilbahn (Lugano—)
Sta. Margherita—Lanzo). Ebenso ist eine solche von
Sitzen nach Bex und Naxsiis cle 8ion geplant.

Wasserversorgung Linthal. Eine ganz moderne
Hydranten- und Wasserversorgung ist in Linthal im
Entstehen begriffen. Der Wafferbezug erfolgt vom
Fruttbach her. Letzterer ist, soweit private Besitzer in
Frage - kommen, von der Gemeinde käuflich erworben
worden. Es hat sich damit Linthal eine Wasserreserve
geschaffen, die den dortigen Bedarfsverhältnissen für
HOmuten-. und Wafferversorgungszwecke wohl für immer
WiW. ganzen sind 44 neue Hydranten
MjÄiert. Öhne Einbezug der Kosten für Quellen-
Awerb und Hauswasserversorgung stellt sich der Voran-
Mag auf Fr. 118,000. Die jetzigen Feuerlösch einrichtungen
Ä Linthal waren unzweifelhaft so Mangelhafte, daß beim
Antritt größerer Schadenfeuer in Linthal-Dorf bisher
sehr oft die Wafferreserve nicht einmal für Speisung
Wger weniger Hydranten während einer Stunde genügt
hatte.

n. î>er Gemeindewasserversorgung Goldingen-
Wkon ist der Gemeinde Meilen eine neue Offerte für

gà von Quellivaffer zügekommen, wornach Meilen
M djeffr Wasserversorgung ein Quantum von 450
Wutenliter Wasser beziehen müßte. Das Wasser würde
M den gleichen. Bedingungen, wie sie für die drei Ver-
Gemeinden Stäfa, Männedorf und Uetikon bestehen,
M Aîellen geliefert und Meilen als gleichberechtigter

à^uschafter in die Gemeindewasserversorgung auf-

lebensgefährliches Metall. In der Metallurgie
d5 » ^ ' einiger Zeit Mischungen vorgenommen, an

chi..
ch vor wenigen Jahren kaum .jemand gedacht hat.
Mstndere Aufmerksamkeit unter diesen Mischungen

haben. dn..Verbi«düngHWsMMK7äSGKKMp^>enW

Grundbestandteil der Kieselsäure, erregt. Das Erzeugnis
bezeichnet man als Ferrosilicium und stellt es im
Hochofen oder im elektrischen Ofen her; es findet ver-
schiedene Verwendung in der Industrie. Dabei hat sich

aber ein sonderbarer Uebelstand herausgestellt, mit dein
man zunächst gar nicht gerechnet halte. Das Ferrosilicium,
wie es aus dem elèktrffchên Ofen kommt, ist Nämlich ein
recht gefährlicher Stoff. Es ereignete sich zum erstenmal,
daß eine Trommel mit Ferrosilicium, während sie aus
einem Schuppen gerollt wurde, plötzlich explodierte. Die
angestellte Untersuchung zeigte, daß die Explosion aus die

Entwicklung von Phosphorwasserstoff zurückzuführen war,
der sich durch die Einwirkung feuchter Luft gebildet hatte.
Bald aber machten andere Vorkommnisse weit schlimmerer
Art den Stoff noch mehr verdächtig.

Auf einem Schiff, das mit ejner Ladung von Ferr.y-
silicium von Antwerpen nach New Port unterwegs war,
erkrankten nicht weniger als 50 Zwischendeckpassagiere,
die in der Nähe dieses Lagers einquartiert waren, und
11 von ihnen starben. Etwas' später starben unter, ähn-
lichen Umständen zwei Kinder auf einem Rheindampfer,
und ähnliche Fälle wiederholten sich auf verschiedenen
Schiffen, die mit Ferrosilicium befrachtet waren., Dr.
Copeman hat in einer jetzt veröffentlichten Schrift über
die Natur des Ferrosiliciums eine Liste zusammengestellt,
die darauf schließen läßt, daß im ganzen wohl schon einige
Dutzend Todesfälle im Laufe der letzten Jahre auf diese

Weise erfolgt sind. Es hat lange gedauert, bis man
hinter ihre wahren Ursachen kam, und oft sind umständ-
liche Untersuchungen auf Pest oder Cholera ohne Erfolg
gemacht worden. Jetzt endlich können die durch das Ferro-
silicium bedingten Gefahren als genügend erwiesen gelten.
Während man früher die von dem Stoff abgegebenen
Gase für Azetylen gehalten hatte, sind sie jetzt als ein

phosphor- und arsenhaltiger Wasserstoff er-
kannt worden. Die Untersuchungen haben noch nicht zu
einer völligen Aufklärung geführt, jedoch steht so viel
fest, daß jedes Ferrosilicium, das zu mehr als der Hälfte
aus Silicium besteht, als gefährlich betrachtet werden muß.

Das Telephon als Wünschelrute. In der Nähe
von Paris haben, wie der „Prometheus" mitteilt, kürz-

lich Versuche mit einem von Ingenieur Dienert erfun-
denen Apparat zur Aufsuchung unterirdischer Wasseradern
stattgefunden, die zufriedenstellende Resultate ergeben

haben sollen. Die moderne Wünschelrute besteht in der

Hauptsache aus einem empfindlichen Mikrophon mit
Hörrohr, welches unterirdische Geräusche verstärkt und

dadurch dem Ohre deutlich vernehnibar macht. Fließendes

Waffer soll im Apparat ein Geräusch hervorbringen,
das dem Sausen des Windes im Walde ähnlich klingt)
Tropfenfall in unterirdischen Hohlräumen gibt ein Gè-

rausch wie dumpfer Glockenschlag. Bei den erwähnten
Versuchen wurden in einem wasserarmen Seitental der

Marne mehrere Wafferläufe in einer Tiefe von 15 m
festgestellt, von deren Vorhandensein mit nnbewasinetem

Ohre nichts wahrgenommen werden konnte, während
das Rauschen im Telephon ihre Anwesenheit deutlich
anzeigte. A

Neue Metalllegierung. Von Fabrikanten in Barrow
fLondon) wurde eine neue Metalllegierung entdeckt, welche
den NanM. Duralumyn erhielt. Das Gewicht der

neuen àgìêrûnsi beträgt den dritten Teil derjenigen des

Messings und ihre Stärke ist gleich der des Stahles.
Sie kann geschmiedet oder in anderer Weise für die Be-

dürfnisse der Industrie verwertet werden. -

Jndustrie-GesellschaftNeuhausen. DerVerwaltungs-
rat der Schweiz. Industrie-Gesellschaft in Neuhausen be-

'MMSt der Generalversammlung der Aktionäre pro 1909/10
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eine ©itribenbe non $r. 50 per Slïtie, nneint SSorjaîjr,
neben bioerfen 3lb(c§ïeibungen unb SSerroenbungen - p
©unften bet Arbeitet nnb Singefteliten je.

Bei Hdrestenänderungen
motten unfere geehrten Abonnenten pr 23ermet8ung
oon örtttttttern uné neben tier netten ftefê autfj öte

itite Aöreffc mitteilen, ®ie ©peöition.
'
•. 2

Hm der Praxis — für die Praxis.
NB. $8e«fastf$>, $aufc&= tutb Stcbeifégefudje werben

unter biefe SRubrif nidjt aufgenommen; berartige Steigen
gehören in ben gnfernteuteil be§ SBIatteê. Sragen, welche
,nutet (Pjiffre" erfdjeinen follen, wolle nton 20 ©ts. in
Warfen (für gufenbnng ber Offerten) beilegen.

fragen.
717. SBer hätte eine noch gut erhaltene Slufzugoorrid)tmtg

für einen ©tauwehr non jirla 2 m SSreite abzugeben V ©oentueH
genügt and) 1,80 m. Offerten an §. fjifcîicr, ©ägerei, SKdenftorf,
Saar (Bug).

718» SBer fabriziert ^ummethalen ©eft. Offerten unter
©hiffre A 718 an bie ©gpeb. ®

719. SBer ift Bieferant non 1—2 SBaagûnë rohen unb ent=

fetteten Sînodjen, lieferbar per fofort gegen Staffa ©efl. Offerten
franlo Station fiuttwil an ftnodjemnühte giectjten bei §uttwil
(Sern). •

780. SBer hätte einen SBanbbrehtran, ïraglraft 500 Silo,
preiswert abzugeben V

781. ©tne SBafferleitmtg mit pria 20—50 Biter SBaffer
per Winute unb 30—50 m ®rud flieht burcf) ein SBobnhau§ unb
nerurfact)t ba fehr oiel ©eräufd) wohl infolge ber Buft, bie e§
beim ©inlauf mitzieht. SBeldjer erfahrene SBafferinftaOateur würbe
barüber 9tai erteilen, wie beut Uebelflanbe ohne große ttnloften
abzuhelfen wäre, eoent. bie Seitung an Ort unb ©teile anfehen?
Ort swifdjen Surgborf unb §erzogenbuehfee.

783. Sffio bezieht man Sarton= ober Sßapieratehl
733. SBelche med)anifd)e ®redj§Ierei würbe bie fjabrilation

eineS ausgezeichneten WaffenartilelS übernehmen? Offerten unter
©hiffre B 723 an bie (Sppeb.

734. S<h hätte einen Slpparat mit Sledjgehäufe unb ein=

fächern Wed)aniSmuS auS ©ifen als Waffenartilel an raedjanifdje
SBerlftütte ober ©penglerei z« oergeben. SBer übernimt foldje
Sirbetten? Offerten unter ©hiffre M 724 an bie ©jpeb.

735,, SBer liefert S£ragbänber auS Saft an Söieberoerlänfer?

730a. SBer liefert gemahlenen, gebrannten Siefelftein,
!uöglid)ft fein, per 100 unb 500 Silo b., SBer liefert, weißen,
gebrannten, fein gemahlenen Ouar§fanb per 100 unb 500 ®ilo?
Offerten unter ©Çiffre W 726 an bie ©jpeb.

737. SBer fabriziert unb inftaUiert Slcetplen-Slpparate
738. SBer liefert hölzerne, fotib befdjlagene ©teinlarren

unb ju welchem greife? Offerten unter ©hiffre S 728 an bie
©gpebition.

739. SBeldje Wotorenbeßber ober firmen lönnten ratr 3tuS=

fünft geben, waS für Wotoren fid) am beften bewähren, 15 btS
20 PS? ®ibt eS aud) ©iefelmotoren zu obengenannten PS?

730. SBer liefert SIeiblombage Offerten, an ®ebr. 3fc
Sanfdjlofferei, SKagaz-

731a. SBer hätte einen gebrauchten, mit ®arantie ata
gebenben 3 bis 3ys HP liegenben ißetolmotor, ober wer liefert
neue, fertig montiert? b. SBer hätte 2 SBeHen oon 40 Mä 45

mm, 4 m mit 4 btS 5 §ängelagern (©pften ©eller) 30—35 en
SluSlabung, gebraucht abzugeben? c. SBer liefert Supferroaffjp
fd)iffe für Heinere ÇauShaltungSherbe, hart gelötet, nach Sltigabe

ber Waße, mit oertieftem Sînopf ant ®edel? Offerten, unter

©ßiffre St 731 an bie ©ppeb.
733. SBer ift Serfäufer eineS tabelloS erhaltenen SBaffeo

motors oon 4 HP ®ejl. Offerten mit SßmSangabe unter ©hißte

A 732 an bie %peb. >

733. SBer hätte eine gebrauchte SluSzugleiter billig afp
geben

734. SBelche Sapetenfabril würbe einem ®apetetigefd)äit
ben jährlichen Sebarf liefern unb zu welchen Stonbitionen? Offers

ten" unter ©ßiffre G- 734 an bie (Sppeb. ^

735. SBer liefert ©dpoeißbraßt?
736. SBer oerfertigt hölzerne Stübel, fpezieH SlumettiiM?
737. ©jiftiert eine Wafdjtne zum Anfertigen oon £»%

Hämmern, welche zum Sefeftigen ber SBäfdje beim güngen oer=

wenbet werben? Offerten unter ©hiffre S 737 an bie (Sppeb.

738. SBer liefert unb zu welchem greife ®bppelfchUfrohr=

gewebe, zirla 290 my franlo Station ©mbradpSRorbaS?
739. SBer hätte galoanifierteS SBeHblech, gebraucht, ju bit

ligem Steife abzugeben? Offerten unter ©ßiffre L 739 an bie

©jpebition,
740 a. SBer liefert biHigft ®IaS für ©chaufenfteroerglafung?

I». SBer liefert eiferne SRoHaben c. SBer liefert ïomplette @djau=

fenfteranlagen Offerten an ©I. WooSmann, Bimmetmeiftei,
SBafen i.

741. SBelche Saufirma wäre im Salle, 600. m gebrauchte

SRoHbahngeleife famt ®rehplatte, ©purweite 62 cm, 4 5®agen

mit Vi m* Snfjalt, zu liefern unb zu welkem Sßreife? SOWeijeii

Ztrfa 2 Wonate. Offerten an Stafpar gweifel & Sie,, Sinthat.

743a. SBo bezieht man £eer unb wie teuer baê Silo?

b. SBer hätte 2 Süeraenfeheiben oon 60—65 cm ®nrdjmeffer ab'

zugeben? Offerten nebft Angabe beS Sßreife§ unb ber Sefcljaffs'

heit berfelben unter ©hiff^e B 742 an bie ©rpeb.
743. SBer hätte folgenbe ^olzbearbeitungSmafchtnen neu

ober gebraucht oorteilhaft abzugeben : a) Sanbfägemafchiuc 700

bi§ 800 mm ^olleiiburchmeffer eoent. fombiniert mit grafe üp

Sanglochbohrapparat, b) SlbrtcßP unb ®idehobeImafchme 40 bib

50 cm SJiefferbreite, c) SRunbftabljobetmafchine für 10—30 mm?

Offerten unter ©hiffre SB 743 an bie ©ppebition.
744. SBer hätte eine liegenbe ®ranSmiffion zu oerlaufe« s

Offerten an S"h- Weier, medjan. ©laferei, SBoßten (Slargau).

HRmorttti.
Sluf Srage 613. SBenben Sie fieh an Soß. SBeber,©d)mib|

©djiffliftiderei in ©djmitter (@t. ®atlen). ®erfelbe^hut einen f«j|

neuen, tabeüofen Senginmotor in gewünfdjter ©tärle una w
eteîtrifcfyer 3^nbung, megen Hnf^affung eteïtrif^er toft {e|ï

billig abzugeben.
Sluf Srage 666. Sur bie Bieferung oon oorjügltä) »

ftruierten gertleinerungSmafchinen unb für bie rationelle. ïlu|p-
lung berfelben menben @ie fid) vorteilhaft an bie

SernheitwSögeli, mafchtnentechn. ®efchäft, Sern.
Sluf Srage 677o. Sernheim Sögeli, mafthmw*

®cfd)äft in Sern, hat eine ganze Sinzahl SenzinmotowmrMJ'
gewünfdjten Beiftung an Sager unb labet ®ie zur Seßcl)W 8

berfelben ein.
Auf Srage 678. Slttfzüge für §anb= unb ÄraftBetrieb- et»

fiellt feit Sahren bie ©ebezeugfabrtf Aebtlon (Buzern).

Sluf Srage 678. SBir empfehlen un§ zur Brojeltternng w

©rfteHung fraglichen SBarenaufzuge§ unb bitten wir um gcr

nähere Slngaben: Sobert Slebi & ©ie., gürich-- „rjc.««
Sluf Srage 678. SernheitwSögeli, Sern, weßf« :

gweigbureau ber Aufzüge= unb Säberfabril ©eebad), JiitfflJ „
fid) für bie ©rftellnng oon SBarensSlufzügen für $anb< ober « i

Settieb nnb bittet um freunblidie Slngabe ber Slbreffe,
Sluf Srage 678. SBaren=Slufzüge für £ant>= unb

trieb liefert biüigft: Sofeph SBormfer, @pezialhau§ f»r
mafchiuen unb SBerlzenge, Zürich- mit

Sluf Srage 679. SBir lönnen Shnen Buftoentilatoren ««

Scherns nnb @piritu§sSlntrieb liefern : Qnt. techn- Surecut

War!ird)erftraße 5. ^ ^
Sluf Srage 679. ®te KonftrultionSwerlftätte 2Ö-

Sîeumarlt Sir. 10, ßürid) I, fabriziert al§ Spezialität «
mit ©piritusantrieb. Selieben ©te fich an obgenannte S» j
roenben, bie Shuen mit jeber wûnfchenémerten Auêfunft ®"

Shnen ©elegenheit zur Sefidjtigung be§ Slpparate§ Dieter.-

Sluf Srage 680. Sitte um Slngabe Shrer
ba td) foldje Sobenbeläge erfteHe : S. SramersWäber, tj« ,^

Sluf Srage 680. SBenben ©ie fid) gefl. an bte

3c()loIUf)s unb SlohlenfäüresSBerle Sl.s®. in SBilbeèB
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eine Dividende von Fr. 50 per Aktie, wie im Vorjahr,
neben diversen Abschreibungen und Verwendungen - zu
Gunsten der Arbeiter und Angestellten w.

Lei MrmenZMrmg«
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der neuen stets auch die

Me Adresse mitteilen. Die Expedition.

Mz Oer pimk — M Sie pkaxlz.
»L. Verkaufs-, Tausch- und Arveitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

UHge«.
717. Wer hätte eine noch gut erhaltene Aufzugvorrichtung

für einen Stauwehr von zirka 2 m Breite abzugeben? Eventuell
genügt auch 1,80 m. Offerten an I. Fischer, Sägerei, Blickenstorf,
Baar (Zug).

718. Wer fabriziert Kummethaken? Gefl. Offerten unter
Chiffre à. 718 an die Exped. ^

719. Wer ist Lieferant von 1—2 Waggons rohen und ent-
fetteten Knochen, lieferbar per sofort gegen Kassa? Gefl. Offerten
franko Station Huttwil an Knochenmühle Fiechten bei Huttwil
(Bern). -

7S9. Wer hätte einen Wanddrehkran, Tragkraft 500 Kilo,
preiswert abzugeben?

7s1. Eine Wasserleitung mit zirka 20—50 Liter Wasser
per Minute und 30—50 m Druck fließt durch ein Wohnhaus und
verursacht da sehr viel Geräusch wohl infolge der Luft, die es
beim Einlauf mitzieht. Welcher erfahrene Wasserinstallateur würde
darüber Rat erteilen, wie dem Uebelstande ohne große Unkosten
abzuhelfen wäre, event, die Leitung an Ort und Stelle ansehen?
Ort zwischen Burgdorf und Herzogenbuchsee,

7AS. Wo bezieht man Karton- oder Papiermehl?
7A3. Welche mechanische Drechslerei würde die Fabrikation

eines ausgezeichneten Massenartikels übernehmen? Offerten unter
Chiffre k 723 an die Exped.

7Ä4. Ich hätte einen Apparat mit Blechgehäuse und ein-
fachem Mechanismus aus Eisen als Massenartikel an mechanische
Werkstätte oder Spenglerei zu vergeben. Wer übernimt solche
Arbeiten? Offerten unter Chiffre N 724 an die Exped.

723, Wer liefert Tragbänder aus Bast an Wiederverkäufer?
726 s. Wer liefert gemahlenen, gebrannten Kieselstein,

möglichst fein, per 100 und 500 Kilo? d. Wer liefert, weißen,
gebrannten, fein gemahlenen Quarzsand per 100 und 500 Kilo?
Offerten unter Chiffre IV 726 an die Exped.

7Ä7. Wer fabriziert und installiert Acetylen-Apparate?
728, Wer liefert hölzerne, solid beschlagene Steinkarren

und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 8 728 an die
Expedition.

739. Welche Motorenbesitzer oder Firmen könnten mir Aus-
kunft geben, was für Motoren sich am besten bewähren, 16 bis
20 ?8? Gibt es auch Dieselmotoren zu obengenannten ?8?

739. Wer liefert Bleiblombage? Offerten, an Gebr. Räber
Banschlofferei. Ragaz.

'

731s. Wer hätte einen gebrauchten, mit Garantie àgebenden 3 bis 3'/z IIP liegenden Petolmotor, oder wer liefert
neue, fertig montiert? b Wer hätte 2 Wellen von 4V bis ls
mm, 4 m mit 4 bis 5 Hängelagern (Systen Seller) 30—.U ^
Ausladung, gebraucht, abzugeben? o. Wer liefert Kupferwasser-
schiffe für kleinere Haushaltungsherde, hart gelötet, nach Angabe
der Maße, mit vertieftem Knopf am Deckel? Offerten unter

Chiffre 8t 731 an die Exped.
732. Wer ist Verkäufer eines tadellos erhaltenen Wasser-

motors von 4 lZ? Gest- Offerten mit Preisangabe unter CHW
732 an die Exped.

733. Wer Hätte eine gebrauchte Auszugleiter billig abza-

geben?
734. Welche Tapetenfabrik würde einem TapetengeWsi

den jährlichen Bedarf liefern und zu welchen Konditionen? Offer-

ten unter Chiffre 9 734 an die Exped. ^

733. Wer liefert Schweißdraht?
736. Wer verfertigt hölzerne Kübel, speziell Blumenkübel?
737. Existiert eine Maschine zum Anfertigen von Holz-

klammern, welche zum Befestigen der Wäsche beim Hängen ver-

wendet werden? Offerten unter Chiffre 8 737 an die Exped.

738. Wer liefert und zu welchem Preise Doppelschilfrohr-
gewebe, zirka 290 m^, franko Station Embräch-Rorbas?

739. Wer hätte galvanisiertes Wellblech, gebraucht, zu bil-

ligem Preise abzugeben? Offerten unter Chiffre 733 an dir

Expedition.
746 s. Wer liefert billigst Glas für Schaufensterverglasnng?

k. Wer liefert eiserne Rolladen? v. Wer liefert komplette Schau-

fensteranlagen? Offerten an Sl. Moosmann, Zimmermeister,

Wasen i. E.
741. Welche Baufirma wäre im Falle, 600 w gebraucht!

Rollbahngeleise samt Drehplatte, Spurweite 62 om, 4 Wage»

mit Vl m" Inhalt, zu liefern und zu welchem Preise? MietM
zirka 2 Monate. Offerten an Kaspar Zweifel à Cie„ Linthal.

74ss. Wo bezieht man Teer und wie teuer das Kilo?

d. Wer hätte 2 Riemenscheiben von 60—65 om Durchmesser ab-

zugeben? Offerten nebst Angabe des Preises und der Beschaffen-

heit derselben unter Chiffre L 742 an die Exped.
743. Wer hätte folgende Holzbearbeitungsmaschinen. «

oder gebraucht vorteilhaft abzugeben: a) Bandsägemaschine M
bis 800 mm Rollevdurchmeffer event, kombiniert mit Fräse M
Langlochbohrapparat, b) Abricht- und Dickehobelmaschine 43 bis

5V om Messerbreite, o) Rundstabhobelmaschine für 10—33 um?

Offerten unter Chiffre W 743 an die Expedition.
744. Wer hätte eine liegende Transmission zu verkaufen i

Offerten an Joh. Meier, mechan. Glaserei, Wohlen (Aargau).

MWMM.
Auf Frage 613. Wenden Sie sich an Joh. Weder, Schmids.

Schifflistickerei in Schmitter (St. Gallen), Derselbe hat einen m
neuen, tadellosen Benzinmotor in gewünschter Stärke und m
elektrischer Zündung, wegen Anschaffung elektrischer Kraft W
billig abzugeben.

Aus Frage 666. Für die Lieferung von vorzüglrch w-

struierten Zerkleinerungsmaschinen und für die rationelle AuM
lung derselben wenden Sie sich vorteilhaft an die MM ^
Bernheim-Vögeli, maschinentechn. Geschäft, Bern.

Auf Frage 677«. E. Bernheim-Vögeli, maschmeute-P.

Geschäft in Bern, hat eine ganze Anzahl Benzinmotor-von »

gewünschten Leistung an Lager und ladet Sie zur BesichV»
derselben

Auszüge für Hand- und Kraftbetrieb w

stellt seit Jahren die Hebezeugsabrik Nebikon (Luzern).

Auf Frage 678. Wir empfehlen uns zur Projektierung»«

Erstellung fraglichen Warenaufzuges und bitten wir um

nähere Angaben: Robert Aebi à Cie., Zürich.-
Auf Frage 678. E. Bernheim-Vögeli, Bern, westsch««

Zweigbureau der Aufzüge- und Räderfabrik Seebach, âW
sich für die Erstellung von Waren-Aufzügen für Hand- oder « >

Betrieb und bittet um freundliche Angabe der Adresse.

Auf Frage 678. Waren-Aufzüge für Hand- und

trieb liefert billigst: Joseph Wormser, SpezialHaus s»r

Maschinen und Werkzeuge, Zürich, is
Auf Frage 679. Wir können Ihnen Luftventflatoreu

Federn- und Spiritus-Antrieb liefern: Int. techn- Bureau

Markircherstraße 5. ^Auf Frage 679. Die Konstruktionswerkstätte
Neumarkt Nr. i0, Zürich I, fabriziert als Spezialität Beul»

^
mit Spiritusantrieb. Belieben Sie sich an obgenannte M ^wenden, die Ihnen mit jeder wünschenswerten Auskunft on

Ihnen Gelegenheit zur Besichtigung des Apparates Krem, A,
Auf Frage 689. Bitte um Angabe Ihrer werten U»

da ich solche Bodenbeläge erstelle: V. Kramer-Mäder, F«.
Auf Frage 689. Wenden Sie sich gefl. an die Ver«

Xylolith- und Kohlensäure-Werke A.-G. in Wildchg (Barg«
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